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Wieso, weshalb, warum?

Notwendigkeit gendersensibler 

Forschung1
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Notwendigkeit gendersensibler Forschung

Bzw. der differenzierten Erfassung des Geschlechts

Sichtbarkeit schaffen1

Geschlechtskategorien betreffen unterschiedliche Ebenen des Geschlechts (sozial, angeboren, 
juristisch …), eine binäre Erfassung ist auf allen Ebenen unzureichend (Diethold et al., 2022) 2

Erkenntnisgewinn: Vorzeitiger Abbruch oder keine Teilnahme an der Erhebung, wenn 
Personen sich nicht gesehen fühlen -> Perspektiven marginalisierter Geschlechtsidentitäten 
ohnehin dürftig erfasst

3

Vielfältige Möglichkeiten, die eigene geschlechtliche Identität auszudrücken und zu 
beschreiben durch Entwicklung der Sprache und Gesellschaft

4
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Sex und Gender2
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Abb. 1: GLSEN, o.J.

Unterscheidung

Sex und Gender
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• Sex beschreibt das „biologische“ bzw. bei der 
Geburt zugewiesene Geschlecht 

• Gender beschreibt das soziale bzw. das 
zugeschriebene Geschlecht 

→ In Interaktionen „hergestelltes“ Geschlecht 

• Geschlechterrollen und Vorstellungen von 
Geschlechtlichkeit unterliegen stetigem 
Wandel, sind temporär und keine starren 
Konstrukte  

(Hochschule Hannover, o.J.) 
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Abb. 1: 

Ebenen und Einflüsse des 

Geschlechts

Sex und Gender
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Abb. 2: NB CH, 2022
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Glossar geschlechtlicher 

Identitäten

Sex und Gender
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https://regenbogengruppe.meduniwien.ac.at/
fileadmin/regenbogengruppe/img/Aktivitäte
n/Glossar_Genderidentitäten_Langversion.pd
f 

• Zur Orientierung von Begrifflichkeiten

→ Da geschlechtliche Identitäten und deren Beschreibung keine 
starren Konstrukte sind und stetigem Wandel unterliegen, hat das 
Glossar keinen Anspruch auf Vollständigkeit 

https://regenbogengruppe.meduniwien.ac.at/fileadmin/regenbogengruppe/img/Aktivit%C3%A4ten/Glossar_Genderidentit%C3%A4ten_Langversion.pdf
https://regenbogengruppe.meduniwien.ac.at/fileadmin/regenbogengruppe/img/Aktivit%C3%A4ten/Glossar_Genderidentit%C3%A4ten_Langversion.pdf
https://regenbogengruppe.meduniwien.ac.at/fileadmin/regenbogengruppe/img/Aktivit%C3%A4ten/Glossar_Genderidentit%C3%A4ten_Langversion.pdf
https://regenbogengruppe.meduniwien.ac.at/fileadmin/regenbogengruppe/img/Aktivit%C3%A4ten/Glossar_Genderidentit%C3%A4ten_Langversion.pdf
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Gendersensible Sprache 

in Befragungen3

9Pascal Vögele | 18.07.2023

Pascal Vögele
       



In Befragungen 

Gendersensible Sprache 
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• Gleiche Zielsetzung wie die differenzierte Erfassung des Geschlechts

→ Sichtbarkeit schaffen und vorzeitigem Befragungsabbruch 
vorbeugen 

→ Erkenntnisgewinn

• Unterschiedliche Geschlechtsidentitäten erfordern gendergerechte 
Sprache (LMU, o.J.)

→ Anerkennung von Selbstidentifikationen!

• Unterschiedliche Möglichkeiten gendersensibler Schriftformen: 

→ Am akzeptiertesten: Gender Star *

→ Am barriereärmsten: Doppelpunkt : Symbolbild 1: LMU

Pascal Vögele
       



Beispiel:

Studierendenbefragung an der 

HAW Hamburg4
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Angabe geschlechtlicher Identitäten bei Studierenden der 

HAW Hamburg

Beispiel
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• Es gibt kaum Datenerhebungen, die die von der 
gesamtgesellschaftlichen Norm abweichenden Geschlechtsidentitäten 
in Deutschland differenziert erheben 

• Verfügbare Daten sind aufgrund des Befragungskontextes für die 
Gesamtgesellschaft meist nicht repräsentativ 

• In einer Studierendenbefragung an der HAW Hamburg (N=1.552), gaben 
ca. 11% eine anderweitige Geschlechtsidentität an (anstelle „männlich“ 
oder „weiblich“) 

→ Überwiegend nicht-binäre Geschlechtsidentitäten 
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Diskussionsfragen

Gibt es noch Fragen zum Inhalt?4
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Wie wird die Erfassung der Geschlechtsidentität bei 

Befragungen derzeit an euren/ihren Hochschulen 

umgesetzt?

Ist die Erfassung der geschlechtlichen Identität in der 

Form m/w/d/keine Angabe ausreichend oder nicht? 

Und weshalb?

Wie könnte die geschlechtliche Identität in 

Befragungen am besten erfragt werden?

Diskussionsfragen
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Zur Erhebung der geschlechtlichen Identität

Beispiel
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Abb. 3: Eigene Darstellung

→ Mehrfachnennung möglich, sodass bspw. „transgeschlechtlich“ 
und „weiblich/männlich“ angegeben werden konnte, um sich 
bspw. als trans-männlich bzw. –weiblich beschreiben zu können

→ „anders“ mit offenem Antwortfeld 
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Zur Erhebung der geschlechtlichen Identität

Beispiel
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Abb. 4 & 5: FRA, 2023

Erhebung „LGBTIQ Survey“ der EU 

Grundrechteagentur
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